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- Wochenclrcße DuisburgrM
' Jvteresse der Lommerclen der Elevischen , Seldrischm, Meurr «kV Vär <Mevf ■

auch umliegenden kande» ,Ort«r , eingerichtete

Addrsfle - nn!» intcliigcntz - Ietkel.
5g

« »» ns |0 crst-lS /

*«• «£n« etw9 ' «nd unbeweglichen Gütern ,u kavffen und verkauffen / lmgleichen

•* 11, 7* Tachen ta verleyhen/zn lehnen/zu veefpielen und , » verpachten vortom*

/ gefunden oder gestohlenwurden ; sodenn Personen welche Geld

Wben avsleyhen wollen ; BedienungundLrteir suchen / oder zu vergebe»

^ ».^' Erfindungen in «Sachen und Meinungen; neuen Lichern/ ^Schntren und

"uch andern neuen Anstalten : der cndiunn ; Verfolgung de»

h^ enen und von inhafrirren pe >s»nen und derenVerdrechen ; von angekom»

"^ Fremden und Ccp»lim* zu islere / Wesel undDuisburg r « ochentt

" che Born - preist und SrodrTall« ; auch andere dem PuHif&t

nützlichen Nachrichtdienende Sachen ,

"»' der List / welche der Käst Geist in der Verführung der Stamm - Elter »

oes menschlichen Geflechts hatangewendet / und die er noch täglich

die Menschen zu verstricken Anwender .

vierte Fortsetzung.

* too? 1
H
ne,le Meyilinq fufet den « runddt» N !"NMt in h?r ekstaemeldttN Absicht. M<«

>»eil fer Mailst seo d-r Daum des Erken"mißes Gutes und Böses oenenrt worden r

^ de» Menschm vebvrsam gut - g Pr»br Btt sesirlirt , und in erfthrung gebracht
lvrrdra

r
#



werden , ob der Mensch in dem guten Stande , woriq er von
beharren , oder bö» weiden

er' , »vvttfj «« vvw *w »i . .
. . . ynf so »Weht « man durch diese Er kklMln ß cme Ei fahtt 'n.S'

Erkennrmß ve« Guten It/ld de» Bös n. ’ll &tiff fftefer (gcfiätu ig thffit entgetitn > ) raßoie

ü » « , » «dm. überall eine Loretische wr/? ? ^ Sct 't . 't „l kre»cr Deceutung vor«

dd abfk
"/n^ *

h
" 'Dt gelevg

"
1% r?

r
me £ ? '' b ' e *“ bem D" st ' Nv m,d U weil oe-

fentiiiLZ?" ur u" l« n . wftbuDen
vechu “’ rv "> ->no rn SBortfiiflflnflM

SSX * ^ ' ^ .
weun i . SB . Sole III 6 Ä ? *l f ‘ne Ersah , »ngo - ErkennwißM t »

S^
eb ' S

u
‘ f - wer das G b

'
oc däir ,

8 *’ *£‘* fc,n ^ erf * '*"* ^ bf

i ??Ä re"- « mail « eia
^ 80 ’ »er w .rv .. .Mrs ^

Ausdruck/ F-» ^ Cpj1 ft>J ^
Cn ,t>er,!(n / da entweder Dfrjjanfi«

vrfahrungs . Hrkenntniß bedeutet / oiilr * ?abc,ll>
.
en Gebrauch abgchet/ und crak

»och nx-r j„ jj„cr (jjjnücjjfn Mvrtform M*

r ) In alten Schnstttellen /
' - im)derselbigen zwevschichtigen Lev ukung vo >kommt . zj

Ivorin man diese sRedart ainrift / bedeutet ^ ' 3' v njn eine ^ rkennmißdeoM ^1 . Ä . _ , m H^ O A 4.A«M ÄKr Wmwmi"& : .i _tv - « -' «■ - - — *•* -Lüs
'
,»

' njn tim v min - - -

Sflifcb ^ e RShL ^ i
“

» 5W bei Erkenntniße » de « Gutenoder «# »•

iT k - ,;
” ? e~v ‘ Erkenntnis des Stande « der Debarruna m dem Guten und »lt

bJ « im
9/n fi/ *

» h
11̂ b** ^ aentheris mit ein ander nicht de sieden . Würde der Meni^

se Ettadruuo « . M? 2 ^ ^ We.se erkennen , airbann konnte von ibm da« ® *

Sfl « SfflhÄ . Kn
,<#l ecfanrU werden , j ) Wenn d .e Ursache der Denenoung von vek

blosinur ? / lolien genommen werden r würde e« genug sion gewesen , wenn der Tau «
vion nur 21B mn Y» 6fr -« flnm * , A *L rtXnra„ wäre acuennetbloß nur 21Ü nxn vy der Baum des Erken,tk,lij )es des Guren wäre ge

e.
worden r gleich wie e^ qnug und hinreichend ist , daß man sagt , proK »re . - rperm ^

»cu
^ . ^äieorirw . ftmandöGehorsam , rrci . , probiken , in Ersahrüng bringen wollen , ohne daß

Ungehorsam oder Untteue vabey füget : al« welcher Zusatz nicht nur übelfiussig ievn- 1. x ^ • _ ,J . tJm* , » .. . . . r- «■<- « - . - - .ungeyoriam oder unweue vavev füget : al» welcher Zusatz nicht nur über flüssig leon ' ! ^auch wa« ungeschickte « mrt sich führen würde . Zu geschweigen 4 ) daß die viele » su >««
noch da»u von verschlebener Art sind » dieser Autlrgung einen diüigen Verdacht i»«'*"

nemlrch nach dieser s - lehrten Aurlegung dieser Baum der Baum des Erkennt -

.riMvn,ti .
.brkenntntß de» Menschen , weicher da«

_ tsattc /mßes Eures und Döfes / wegen der Erfahrung « ' uet wicium* »» , hatteHute erfahren wurde , wenn er in dem guten Stande , worin ihn GOlt geichasse»
^ ^würde beharre » , und von dem Bau » nicht egen ; da« Böse aber erfahren , wenn »

«gen würde.
Die au« der tweiten Absicht die Benennung herleiten , find von diesem Dorwurk fttve

) Kaven ElrsO tsö .mmo ^liiH0n iihM 4r.MLAfcl~* tt IllrOlft *V .
_ _ , ^ . « tnrnv .» f r«MV wvr» *' *VTV"’

lUfOlA*Md baden eif« verstündlichesand begd ' me Aui-leguna erwedlet. Deren Gedanae» >" '
^ .,de»edieser Baum der Baum des Erkcnntnlßes Gute » und Läfes ; weil er veu ..« »um V« <o »um ocö rcrrcnnrmßes rvlire » und Lüses ; weu er Vl . ' -Hwichtig « , da« Gute und Böse derrefienve , Wahrheiten , deren vorder einig«

dem Menschen in erkennen «ab. Ich sehe auch nrcht , daß vreser Erklärung etwa »
fich».

. » xsläkÜ ^Iniwischen ist bey näherer Betrachtung de« Nahmen« diese « Baum« mir «w «
«U Gemüt« gekommen , welche ohne Umwege und Bryhülfe frei 7er , ohne Ein« mv
Ufcher » Begriffe den Grund seiner Benennung in der Art diese « Baum« , al« Bau ,^ .0

*fct. Ich drucke nemlich » daß dieser Nähme bdbeJoQen an »eigen , daß dieser Käu».. . . ^ .» u . i . tu » um » » iqer neaome oaoe Ivuen anrngen , daß vieler ioaa»' '
H Käu»

düse oder schädliche , dem Menschen verbotene , Daum fco , außer welchem , ffÄfme in dem Garten gut , nützlich , und dem Menschen , um davon »u eßen , enauor»
^ b(fDieser Daum war ein böser und schädliche « Baum . GOtt hätte also . um WL .AL . ' - l 'V 'tVHH/VV INIU W‘ |*r » ’ -„ Ltf lllit

r ^ lL ^ unterscheiden / den bösen Qiauml xrn , nennen können - ^ b ‘ r “
v .. - - - - . «mi ^ uiiuii \ iiiiimu , »» - >» -- . . ßt (»

diesem Nahmen wäre er nicht as» der allein böse oder schädliche Daum dl -nercket r » *L D,tlbem alle ander, h -« ■ ' » « i . .. . — - - - -- ^. 1- - . . ». . . . -n . _ . . - , . . . . . . ln « Vfi imi ,1V1UUIIIV' 5C1MUM. « IM .. . — ■- , . f*./. , yc»
de» « arten» g„t unn nützlich wären. Diese « foutc der 3W#*

J
'

#nfr
irren 1MT tcut a?«» ,,,

coiartBannt d«s ErkenUmsie « wv
ein » ist , der Baum

”
La 11 ftftnnpn Drr - .
oie ttndmtntßco des guten und bösen Baenns La » Mvtt

tt ' »
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drücki^ " "^ unter M yffd böß dkkstanbktr/ und v-ar nicht vvnnbthen aus .
den«

"^ ^ «berhodltt zu werde« , weil der Rahme »7 . Baum . vorherfiunbe . » at soll
Biahto, *

^ dme eine« Bäumt » ton dem i® weiß , daß er schädlich ist , wenn er Mit dem
vet » ,rh

*

1

***

' * ® ÄUm ® doo ckrkenntmßes der nützlichen und schädlichen Bäume bezeich.
bösen ^ in erkennen gede» , ai« daß diei- r ein Baum i«v , woau oie guten und
«iniae r ? e 'ö0 <n erkannt und von einander unter chieden , mithin , baß dieser Baum der
let btfitrtK #

*ner Art f(0 , und die überiaen alle gute Bäume waren , angezeiqet werden . Die.
selbst ^ wich durch diese Benennung bemercket zu seon . Welche Auffassung sich auch von

m . ' wenn man nur nichr bep den Worten , gur und bös / mit seinen « edgvcke«oe,iieo fällt , sondern erst , wie natürlich ist , Bäume in Betrachtung ziehet.

felbt
S
iih*

xvr * Diese Erklärung wird sich noch mehr anpreisen ; wenn wir befinden, da - die«
W £ }* den zweifelhaften , und daher verlchiedrntlich von den Auslegern aufaelosse.
^

'
Erstand det Göttlichen Ausspruchs c,z >. in . 11. ausschlieffet Siehe 21 dam ist rvorsw,e etner unter uns / jni nis njnS . und er weiß / was gut und bös ist .

keinemOr de« Ausspruch dieser Worte gehet unmittelbar vorher , daß « Ott dem Adam und
™ Weibe Röcke von Fellen gemacht , und sie ihnen angezogen habe.

bi«s, -v^ rhme a» , welche « von einer Menge bewährter Schrift , Ausleger gestellet wird , dafi
C2f *™tfe von den Fellen der auf « Ortes Befehl von Adam geschlachteten und geopierkea^ ‘ • Shitr« gemachet sind ( 4) . Durch deren Anziehen also dem Adam und seinem Lkci-

be

* Worte lauten in der Grundsprache : mj? nuro ihünSi dik 1? dtiSk nirv wn
b»ti toDtt der LZLrr machcte dem 2ldam und seinem weide Röcke h,x und

Dat *! te ffe*

lür >
" *111

**

’ » wird in heiliaer Schrift für die Felle und ßiute der Thtere , und auch
Äaur der Nkenschen/ gebrauchet. Hier kann nun vir Frage entstehen , was wir

I
"tch a, -. ,n dieser SreUe verliehen sollen ? Der Herr Guriler scheinet in feinen

„ Theologici, pag. 44p . dem letzten Sinne nicht abgeneigt zu sepn . Welche«
Verstand wäre ; und GOlt der HSrr matbete dem Adam und deßen Weibe Röcke

'
,

»ie & aut / für den keib nemlich , und bekleidete sie. Die gemeineste Autleguns
'n,« l vaei Wort l -n^ , für Thierenhäure und Felle : hält cs cuiveu fiir w ^hr.

daß SOit zur näheren Aufklärung des geöffneten Gnaden , Testaments und zu
^ Versiegelung , auch zur Belehrung, wie die Versöhnung eigentlich sollte zugchen ,

n>
'

^ vkange der Kopf zertreten , «nd dem Weibes . saamen die Fersen sollten durchstochen
v«e». » dem Adam befohlen habe, Spferthiere herbey zu bringen, selbige zu schlachten uub zu
Qtoforn

' r Dtjuuirri lkuvc , **/y | cnv ‘t4V s - iw «" iw»* >• « « * 0««

höbe
' l>arauf « Ort aus deren Fellen ihnen Röcke grmchet , und sie ihnen angezogea

w^ ik' le »sch, » daß durch -w Thiere - LZöure sollte» angezriget werden . In der e
stdn» i ? " " ist. das Wort , i,p . offenbar üb' rfiüßia . Der Sum wäre ohne dasselbe

erster»
- . . . . . . _ _ erou .

tßeih 9 ^ Ewesen ; <B0tt der ^ Lrr madjete mpt» dinS . dem 21dam und dessen
!>g> ttn Aatat und drssen W^ b Blöcke und zogfie ihnen an . Es verstehet
-dam » wlbst , daß , wer für jemand Röcke machet , und sie ihm anziehet, solche für ssine
bk, ache , und deßen Haut damit bekleide Ist rie ^ aur Adams und seines DU .

kg« Ausdruck Adam « und seines Weibes nicht nothweiidig enthalten ? Sollte aber
d,u . Thierer ^Zävte und Fellen anzeigen , woraus « Ott der HErr für
wen und fern äi. eti> Rocke aematbet bat , um sie zu NticiVen ; so kennte c» r :chg
Wtic«* Unt> denn ist in diesem Tsseil der « rzehlung nichts üb - rsitissigeS , »: trt t« un .
h t U ':d dieses b uti mich ein hinlänglichrr BestMiMiings . Grund zu sipn , da- ma»

^ evre Lkiärung der ersien vorziehe.

-

I I



Je
mit dem versprochenen , und von ihnm durch de» Glauben mmmmnW

tffÜT
* ' uaObta , von demselben iu leistenden , Söhn . Opfer , bedeutet un» oer*

® ie nun Adam und Eva also von 8Ott bekleidet waren r da sagt GQtt von Adam ,

C3? s<
k » »

f^cr 1
,
ft*c ĉr ®pn ,n,r äußerlich mit der Opfer - Thiere Fellen f unb

iTÄ »
®1* ^ Segenbildt der Opfer 8Ott versöhnender Gerechtigkeit bekleidete , Adam

einer unter un» , der )edo» a nemlich, der feinet 3öolck» Gerechtiakeit ist , und in vek

Kuüe der Zerkaut einem Weibe soll gebohreu werden , und durch lerne DlöKe und Darstellung

ferner Seele ium Schul» . Opfer dem gesammtena ^ erw - hlt?» « eiK . « a! m^ d. lkl<"

per de» Herl» und den Mantel der G -cechtiskeiterwerbe!, . uon !,.,§ -nenr in vrss-a

ovu/A-ô mt genaueste Bereinigung und Gevieinsclafr durch den Glauben ge«

treten , und zur Gleichförmigkeit im Anziehen und Tragen feinet Bildet durch diese von )e>

veraustaltrte lacramentliche Bekleidung mit Dm» ISS « VÄet . tbir ! , un»

StÄSSS, ^
*“ -»-« mm *

■a u r
* nin » w ‘r& knir fublbntive aenoinmeni und durch fk- rkennk«

» SSHSrSSl
» arte n#1 ( « »aftw Pwlis - , fflletcfmal . , UR Gm - u»d BSK

—>» t>«re(l
wird , anieigen . Rach dieser kurtzrn Dorerinnerung , so die Fügung der Worte

vorab nötige Bestimmung augehek , gehe ich ^ur Dache selbst über.

K > Die Fortsetzung wird folgen .

und vere"

Janffen.

können heben laßen
^ SJ « nfrn, i 1,1 mt fo beschaffen, daß sie sich mcht sollt-

rein bcy Erschaffung der
*

*
* ^ ne Wercke vorher bekannt sind ,

wennauenfallt auch anfäugl ? von ieder - ioÄ!!̂ ^ ^ k'-uchmit gesorget

fen : konnte 'nicht von dem m
Der Tblere nur ein Paar wäre w !

iichen so mel , alt nötigwar Äm
nach »ürcklicher Belegung vtr ®^

Abgang wiederum wärebaß
durch die nächste S -burtver

.
nicht erlaube , von ein

"
fon,? ri* t «̂ en Je ,Ö

6® “* ' « ' daß eine gesunde

stLL w?"" S*Ä«W «?i ibren U"

wahrscheinlich so fort «ach v. « « a
^aint und Adelt erhellet , "'» t lang« , »»

stamentt' GOlte« . verordn?! ^ "benfall und geschehener Eröffnung de» Gnadenj .

Spüren , würden vorkommem
* " "g-slihret «st , einige Erwähnung , nirgend «I S

MbtlttS -



Erster Anhang
Natn. XVI lVttNftag ven 15 . Apriffs r - 6c>.

dem Dmsbmgtfchev^ cj6re6e - uvd lareUlAcntL- ZE .

^ ir &aipcn/ f» rv »«rkavstrn « stertzald L)vwvurs.
"

®nat& *d ioftamlaro Curitoris conturfu« cuctr» Anton Died. Heppe , Die fubbafUrion
r' ufO ,

jD »Üi u « UWW - J / « •« > a « VI « lll kW UlUlllUVCttfl I» » ll V« ¥IM | | MUI Ulli Uivyyill

kben « *°’ ~ d ) Wres«klwachs daselbst, per Morgen 6c> «Rifelf . O Satten an der Laar,

dt« ». Eavtgacrerl ad r , Rrtilr. s ) Lra ManmS Krrchensitz auf der stoßen Siebtceo in der

j)tt
w"n ^ a« ck und obersten Ltadtkirche , »u 10 Rlhlr . 7 ) Ein dito in selbiger Kirchen , auf

Hir* en derbere» wo o«e alle Orgel gestanden , , <I I s Rthlr. r ) Ein Frauensitz in selbiger

, j g
0en unter ver Giockiobühne . ti Nthlr . 9 ) Vier (Srabflettenauf Dem unterften Kirchhofe

* a<s ü ' rrkamik , und dann diese Parceelen ten s May , 7 Juli « und r geptemb.

«ffenli * Emahl Nachm, um » Uhr auf hiesigem Rahchaule beym StarlgerichtetuIserlohn

bttt 111
Verkauf ausgebotten , und in ultimo temino den r Eeplembr. , pio, Ucllanti »

hu
" "'b und rugeschlagen werden sollen .- so wird 1U solchem Ende diese« IN Lewem und kim.

bei ^ '{nrte und pubiicirte , auch dem Jntelligentz >ivlatinserrrte p»oc!ama öffentlich bekannt

Vf »»?
' ' , bmmit sich Kausiustige melden und ihren Dorrheil suchen können . Auch « erden alle

c»t>b * ' H an vorged . Parceeleneinige Forderung und gegründete« Recht » er <,uo .-un<;ue

im f. et auch sc»n » liefe , tu baten vermeinen , hiedurch lub psena peipeim ülemü akgelabe-' ,
Forderung in den dariu präsigsiten nutz btfant aematbun Termini« den u Marrir,

tz,^ r,s und » Innji hcM Stadtgericht , Aocm. um r« Uhr « beviubtingea . Isiriohuiit/
*°Mr. den ; Marrii , 76a.

foibe ^ errn Ekb .a Feen « wollen folgende gemeinschaftlicheGrundstöcke gerichtlichverkarr.

fbäli m ! O Büschen« Hof »u Brünen , welcher tu t . üc> Rthlr gewürdiqet . 1 ) Sin Stuck

in der Wcselschen Felbmarck auf dem Biaofuß , groß 7 . Mützlead, wehrt i ;a.
> Einen Garten am Springenberg , so 17 Rrhlr , st . toxiref ist ; Kausiustige

«üdi .
"ch den , 9 Mery , n April und m Mao a . rurr . , aürmadl Dormitkagt Glocke I « ,

den . ^̂ nnden , oie Borwarden anhören und ihren Hinnen ,Waffen . Wesel im Landgericht

so ®?«fe t 76» . v. Stockum, Siegfried , v . Deinom .

digen
^
e &f® aus geschehene Dorffestung derer Lormunver derer Rirol . Huvefuhischen unmün»

E,," ^ nwer IN Orsoy 1 wegen andringender- rediforen derselben elterliche« Hau« auf der

w
a »e iwlschen Grrharv Plünne« und Albert Schulten mit her hinter lrege^deu Scheuer,

bcoebst einen Garten außer dem Benßhermet Thor , rwlfchc « Witilde 0« Wiel

«n , .? ^ «ann Unna Garten , welcher auf ;« Rthlr , und ^ och eine« Garten vorm Kutzthoe
^ rsou , twischen de« Kaufmann « Luip « und Wildelm H»!fuett käntlich gelegen , so zu

erst.' * iariret , schon unterm r» Fcbruarii a p. , tum öffentlichenDertaus angehang .-n z der

bkytz^ ^ lMnu« auch bereit« abgehalten , durch va»wischcn gekommene Hinderunaen aber Die

foon ,
nöere ^ rmini binterstelliq geblieben , in,wischen auf dirfet Hau« und »wey Gärte«

Rkblr wurcklich geboten worden » und nmtmedro obgeoachte Dormünbir um die
' bon Andringen Gläubiger zu befreyen und außer Schulden iu setzen , um Rtaflumi-

» 4 j .
“n0 Veschleunivung dir Berkauf« angehalten , so soll tmatebca aut felbtaem ton 14 m

s' tz 'eak^ ^" ter verfihren, und solchemnach der twevtr TerMlnut auf den , 0 Apiil , her

atg4>. . ,/b den r- qem . Monat« , allema -rl Bor« , um n ttbr , auf hirsigek Liiidgerichttstube

Ehest I,,
'?" Verven 1 nnv «erden k ebüabere etngeladen aildarm 1U erscheinen , und ihren Dok»
luchen . Dintl . im Lrnvg . den 24 Mertz , 760.

L*B(j
n 30üen Apnj » turr . , fal de Weduwe ep Mlcbelfcms ln den Hondfcbappe Dam ,

4etti pö
v *,‘ ®tr* elcn Ttywil ' ig mef den ftnkkenflag laetfD »etltopcn aldfthandc gcrcedc 6 oe-
0 van ßouwgcieei/cijaj all aaderfiaw , .

Vee



* .®iWaw ^ atf) Decker i(I Vorhaben- ^ Uin Haus ju Emmerich in der Helfe
SS

*Sa ? « ?*T ®‘'a,wF r'L# dostkl^ tzer gfteaen , mir scröncn Zimmer» , wj"" " un» einem fcbörurt großen Garten versehen , so mit einet Mauer ringsum e»
unö wwinnen sich drey schöne Sommer - Lu,idäußgerb finden , sregwillig uuv au

* ; wernun Lust hat dieie, Haut tu kaufen , ka» sich vai gem. Hnang .deu
««»>r i e

m
aei *" örfo» , vor eimgr 5eiriooel versabrcn , un!

will einem ummiaciöenjkinde, such eine jnsar kleine, aber rieMlild üute Avotkeque ttd&M
tofhuf Werckverstättvigen auf > fo Rlhlr ästimretchörde

"
, und dann iolche l,

,
der Dnde« dem meiftd . verkaufet werden soll , und hierin T rmmu» auf de» tt W«

* ■ ^ Dormittag « um n Ufer am Srerotiau »e gedachten Wttfina » m Qrwv, veliaesetzet ; ft
Apolhequeren und L .ebhaber« hiemil bekant gemachet , um albdann in

l >oco zu erscheinen, und ehren -Lortheii suchen tu können , und siedet benenfttden frev , daß
Ivvenkrnuy) beym Vormund Wilhelm Hüffen in Orsoy eintlls Yen. Zugleich werden einläoe

n«n .>^ " ken Äpotbeqaerersuchet unk e,n rapadlek v» jeüum an vet Der«
ft ? fiS und twcis' It mon ,liefet , daß derselbe seinen tt-" »»den werde . DinSI. im Landg . deu 17 Merü i ?4o.
„Ni, gemacht , daß weiten der -d i-iiiaanam .viandrrarit der Erben Lei

wider den Hrn Hohiscal Keupp prafigirter uirimu, tcrwinu , sudsiasi- iom» de
? u PK,JU 'aN l l # "Ä Lltberr . alb : - ) <s silberne Löffel 17?* Loch <ax

*
,
*

t iS>J l 1 *?a? cc “ *+ v d- r ) Eine silberne Pftsierkdfe «

\Kx Lorhraxtrer/ per Lorh 41 ff . / chm 8 Nlhlr,« ft. , ) Ein silberner Thee . To
! » we s Pcr Lorh 4j ft . 1 tfeut 10 Rrhlr24 ft 9 v. , wcqender dama

auf£ $*!& !!'% "^ «Eescnen Krieger , willlden nicht v/sich gegangen , vat» ein c

älSSriMiSf %Z \L pt\ tm r :t>eni ^ iVwfiBSn » zum m

t ™ wScm
”"

,
" °°" E - Brt « m aÄTÄÄT SX k-°°»

« --- -- - . ..

57,̂ '^ : ^ " Ä ! eri w ?9emeK ... . . . nufet vor sich gegangen , Varn ei» <

tOCQeb % U6ecTSh ? hr
n
r!

( V m
>f orDen; ml Ende« viesenige , fe tlim Ä»kt
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so irgendwo ein Recht oder tettioi
Wstten 9 Lochen, alt wovon z für den

_ « rt jcaaf« und Handesiin^ n» ViirFaott toffei

- « SiTaa fiSS * ' !0 9er,(J,It,fe Mi^ ieri oberÄeskre «
' mttr "«uerkich anerkam

niaen tn i^ ^ uft . und ist vorhaden! h l 5 Häußgen ton Wfib * avac

ÄS ? 2Ä 0 RiHt oder SefSte fliÄ “1"*’ «brufsihren ; et wird allo n « »

nett 9 Lochen , alt wooan , t.i~ daran ju yaden vermeinen , aufgrael
rr,rrn , z für den andern,, und z .sür aen. driu«» r



Vo!-h
^ neR | längste »,» aBer in termine de» n May Bev « SiadtgeriLk tu Bochum sotha,

" ?>^Oe» U»qen sui, prrezui ' clo praccrUtioSls Bcpeipctiu üieorit zu justtßriren .
i«n *n w

&tQfc <iu DbcilUu van äfttifc* den derseldea erblich tufitbinben im Hesseler geke -
CiUt

e?0 uwwen* Jl^mn au* frcoer Hand verkaufet , und zu de» Ankäufer » Sicherheit pro
aflet bererjenigeo , |o Daran einige pi «,enaon formtreu, ansuchen lasse« ,

*°»
"ck>en auO deftnret worein » al« werveo Kraft gegenwärtiger E<fi£ai - Cit *tion . wo«

^ u»«n Hattingen und Eickel affigirct worden alle Und jede , so an grd. verkaufteo ?et>r«..>
bittBiV

1 *0,tet, einige Ansprach e » guacuî u« c»pne e » auch ^eyu mögt» , zu haben vermeinen,
Kiiito verablndel , tfire Forderungen innerhalb 9 Wochen , und längsten» in Ler» «

» Iunii bev hiesigem König ! Landgericht cum jukkSciroeii« anzugeben , sonsten zu
t «. , hrtfi ri * 4s iYitkl* itf hiafil furmin * . iKnon « im #«HMai Atifsrts/t »4 km .
ftd,n

”
);

s 'n • daß nach Ablauf djese » xrrmini , ihnen ein ewige» stistschweigen auferleget , hm»
«ä^ °a» Eigenthum auf Ankäufer » « esinnen dem Hvpothegnenbuche inftrirr; »erben solle.

Se ^ bandg den * 7 Maetti 1 760 Bölling , FHD EffelkkN , Nalorp.
drik^ aa^der Bauschrriber Dämmer» von denen Eheleuten Jacob und Gnetgen Hreckmanns
> » g ,

. . . ' ’ - . ‘ - - '
wepc . ijirjiyni vntpciitii •vitu ĵwunng #,*v| '»um ny c*
»njjij. , ö,ii* Mit den darauf stehenden Gebäuden , Land , Sand , Garten , Mesen und Holtz«
^ fon/rVf ® ‘e er da lieget , nichts davon au» . noch vorbebalten , an sich gekauft , und
lig nHrrheit Ciutionem Cieditorum gebeten. E» werben demnach von Regierung » we«
bikuna , ^ sede Eredltore » , so an ged . Hof ex ^uocvvquc c»pile einige gegründete Anfor»
trjeln̂ dadtN vermeinen , veradlavet , solche binnen 6 Wochen oder längsten» in Termino
Aidrjg

'^ auf Den lt gjjaj a . c , v . r Regierung zu übergeben und zugleich zu jostlsimen , ,m
Stil zu gewärtigen , daß der Kaufschilling nach Inhalt de» eontract» von Ankäufer

Htaim 1
Dämmen an ged. Eheleute Jak . und G . Hceckmann» autdezahlet , und die sich

lbiese, ^ ' idete in Ansehung ihrer pr -e ».-nsmn ans gkm . Heeckwnnt » Hof cum rnoexik . abge«
. »z ^ /dea sollen Mrurt im Reglr . Rath den » 4 Sföartit 1760 . v . Eloudt , Marion.
' e»> M "at Viev. Schafmann von I D . Hivel einen Er»garten vorm Diehlhor, einerseits En
tvki ^ ^ weqL , anderer Seit» Frau Doctorm Regenhardt» Ganen gelegen , für die Summ »
^>o ejn^, , and ein Scheffel Hafer , au » der Hand gekauft ; solle jemand cx guvcunque »i-
"> llnn ." Anspruch daraus hoben , muß sich behm Kävffer-D - Schafmaun innerhälb 14 iagerr" melden , in dessen Eutstehana aber dir Kaufschilling autgezahlet wekden soll .

Sachen / fo zu verpachten außerhalb Duisburg .
i |2 willen» mit Appl0baik0i> de» Herrn Commiflaril Loci ,

'

. . . au »zuthun ; vabero diejenige , fo* Sufi haben denselben in
^ Iitrz.,7 ' Rechten anzuoehmen , sich je eher je lieber zu Schliessung de » darüber zu machenden
. J " Dm Magistrat daselbst melden wollen

l M » ,a.^ kr Hri-qe» Rath Melm ist willen» 19 Kuhgänge in denen Tortschen Soldlbcr«
> ^ dalb ai^ r intqesamt oder Stückweise zu verpachten ; die dazu Lust haben , können sich die»

seinem Sutb Averberg im Amte « i » !ich melden und die Picht schließen.
D»t ^ lv Sacken / so zu venniechen sufferhald Duisburg.

^ a« ir,,af irdische Hau » im Hamm nebst anliegenden Garten , Nordergebäude , Scheune
! N !! uhd gleich babev liegenden Kavem » ist zu vermiethen : wer dazu Lust traget , kan

Herrn Profess. 3io (bol zum Hamm , oder dem Herrn Advorat Rochol keo. zu Soest

Sroenische Hau» auf denk kleinen Marckt in der Stadt kkeve , ist zu' ~ ' kann sich bepm Ei»
den Mielh , cvu-

k M»* :«. UI . Sacken / |o zu
?.
'!>ttiht > !“* der Stadt Meurt ist

^kannofen in Erbpacht ai

SS ? ^ nanntek •ve * Jim ^ »vcinjiwc ^ mho uuj uw » *»****» •» wi >*»ui »»'

ffuinfr T a“f anstehenden Michael,» anzulrelten ; wer dazu Lust hat , i
^ Herr» Geheimen Ratt von Raetseld in Eleve melden , und

I» o »K,ic
' * »- 'erioonen / exren «s «*»»» « • »" '«» wwv .» »» ».

i8
‘(9ea uwk -lr Delnhändler in Eleve , verlanget einen Keller . Burschen « welcher einen Reif

n>e r ln * ot)fn >" denen Fäßern zu setzen o - rstebet . auch dabev Piotcstanlister Religion
^ elva . L trüget , kann sich bev dem Küpper , Meister Ten Hoefe in Dulsburg aufm

v . Perfobnen / deren Dienst verlanget wird außerhalb Du »«b.

' "srgtcktUlkiden , und daselbst Eondikrones vernehmen VI,
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uns Oer aCittct
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d«< andere erst , Jahr alt- Da nun dieie
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5ä? 5ya* aelegen , oaß vergleichen «So emdtitchMi
ranmret, unS dem p«*

Wtfe Aeröe nicht ju kaufen
“ feSecn

®er^ n ' fo twt0 «« ttver ersuchet ,

« me Wlttwe *» »Ofen Pferden wreSergela^ en2g «
-Odrigkettarrzugeden , damit Sie

Cititio Crcditorum dtißci'h 2hnt fc

Ifll̂ u

'J“ 0"S "»« Schol.fllcf Oi Arcbl*

lefi. Rachlassenschaft «ne gerechte An . oder
^ rl allen denjenigen , so aa

baden vermeinen , hierdurchbekant-gemacht^umMtV
°caoque “ pi(e «* «*«* ' ‘2

MdSen . kanten ln domo capuulari Seit 16 dßatlU 1760
*° ,cnn,no ûi> P*n* prseclulionis iß

VIII. Ciutio Ediftaii, aoffwbalb Out- dnrg.
D* S0?dffi£ # tdÄAn h.rf .ii. — . . . . . .- viii . ciutio Ediftaüi auffcrDalb jPotsdttrA.

’
. Die FrevfrauOSristinnrv. Maltitz,haben derselden erblich »ustedendeKathens, welche

antm l?i 8e « *W ' Vogelfang,Lmdemann , Blicke , Kampmanm
aufm Hemer , Pmß , Dreß , Jager vnd Wiem. nn , au« freven Stücken verkauft : I» der
Käuferr Sccurit ** edi&aiem Ciutioocmbeförderen lassen, deren eine bieselbü » die anderen I»
Bochum und Hagen angeschlagen ; in deren Gefolgealle diejenige , so an einem oder anderer»

Attstc.rter Kahten begründete Ansprache, » qUc«Dquc caE vre auch eve , Ä « ^
fot̂ e inner 9 Wochen peremtorischer Frist , ver̂ n 1 für den ersten , t für den »wepten , und
; für den letzten brmmoei-n.. - - - - 3»« ?;

i *3tmU» ***».«w .

!

. - . - - ■»—« »Huc captc . Die auch seye » haben kN g
.. . ... y -ivvlven peremtorischer Frist , verifn , für den ersten , , für den iwevten, »

3 für den letzten Termin gesetzrt, bey hiesigem Gerichte , und »warn längsten« den » ' " „ et
curr. mit beygefügten Recht « - vergnüglichen juttifkatoriu melden , sonsten pr«ciulionem
impoftrtooem perpetuii ülentii gewärtigen > wornach ein jeder sich {u achten . Dckel Sk»
Marti» 17L0. ^ I . E H . v. Deutekp« .

IX. AVERTISSEMENT . ff({
Ei ist in Söll» von der aSerfeinsten oder so genannten doppeltenDtärckstuveoder E'«^ .

»aden , dergleichen man in diesen Landen noch nie gesehen hat ; iun, n»n «H/rfetmw
deedes den Centnet franco Snn» /..o.* .—

-« ver auerfemsten oder so genannten doppeltenTtärckstuveoder
man tn dlejen Landen noch nie gesehen hat : iiem den aüerftinsten ^

«er franco «oüll geltefkttvor 11 stör , butsch Geld . Wer nädett
ver racarene will , kann solche bev denen Postämtern iU kleve , Wesel ,

Emmerich , Hochstraßen und « eiocrn erfahren. .
Da ad inftantiam desverabschiedeten M«ncien.Regiment. de la Tour du Pin " ucl>t ->b°r

«nigrseinem ch vadligenebenfall verabschiedeten Carameradt, Jacob Kerven , seifenauf«
mt erfahren tonnen , »»ständige Metten wegen einer aus einem Handschein
« chuldsorveruna »d t « Lm« } Sou« mit Arrest beleget worden ; all wird jtfc. Ja'0!4 nett
?en »eraMaDet sich stber die Richtigkeit der Forderung innerhalb 4 Wochen und längstens, .
9 May tll erkläre» , sonsten Die artest,rte Effekten dem lwoerranken biufcki -nborn p' - ri»»

kione Olga Caunon. m verabfolget werden sollen, ranken im Land« , den j April 17J
»;

Magiftram. Urr « t»dt Hamm laßkt h.emit bekant machen , wie daß die verwitkid - a ^
Predigern Riesenerhkeselbst ,n ver Stadt mit rode abqanaen : da nun elgore pri"l>e«» "'«M
Stadt da« Gerade von der ohne Kinder verstorbenen Wittwe Rteseneranersaoe » iFj , « ,
mrd denen sich »u dieser Erbschaft quatiöcirenven Erben hiedurch intimirrt L ,
Wochen iu dem Ende sich dteselbft emivfiiden , damit in deren Gegenwart das « rrav«

nommen , ihnen aber di« üvrige Erbschass . Parreelrn autgeliefert werden mögen, ° ^
Entstehung aber »u gewärtigen, daß ein Mandauriu » ex offici« hestestet , und hierunter
Rechten nach verfahkenwerden soll.

ZweyttrAnt
^ '



Fwepter Anßattss.
_ Na» , xv/ . Dienstag de» 15 Äprtl 1760.

^ ^ UDu isburgischeN AddrdTc - UtlfcIntelligentz - gettel ,

dleiige» IneeUtgeny - VlLttem, , Wfaiten VS» Ihr » Rarferltchen
chd ta omtn hiefigen Lande» atteryschst verordneeen Sdmimstrattst«

Cleve ve» u . April >7 <-> oem «vdros ^ Conttolk aabefshleo Word« .

^ X. NOTIFIC4TION ,
^ SS “ 3bro Bayfcrl Majestät durch erUfene offene Paten «« nachfolgende Sold » und
•HefS}?** ' Müntzrn in b»m gakitzen Xxtl Römische« Reich außer Gvunzu setze« allergnödigst
Se«erai ft,ra6en * Al» wird solche« auf Befehl einer allerhöchst verordneten Kayserl . Jtdniol.
2»l<a,^' ^ mmtstration iu Eleve tu männiglich» Rachachtong auch mittelst gegenwärtigen

> . t 3" tel« bekaut gemacht , nadmeutlich «
«K, »77R '^lh der Köniql. Preußische« Occoparlo «, vonkbur « Lachsen unter Ehur. Sächfl.
JÖUo Jr^ JJiPtl nachgeschlagene Gold - Müntze einer Leit» mit dem Kbnigl . Polnischen Brust»
s- ky

»erUmschrift v . 6 . Augustoi Ul . Rex Polonorum, anderer Leit« mit dem Polni«
«krönten Wappen und der Kortfabrenden Umschrift S »c. Rom . lwp. Akkdim . ör Eie«.

> Doufcione einer Seit» mit dem König/ . Preußischen Brustbild mit der Umschrift
; 3ai)ruh,

Bo 'uffotum r *x . anderer Seit « ein in Wtffea nistender gekrönter Sldler mit der

•*<«>* L,J l - Marien . « röschen » Stück , einer Leit» rin Brustbild mit der Umschrift Filde-
h « ) ii "0flro Re* * und anderer Leit» xu . Marien . Groschen 17 s ».

8 SUt Sroschen . Stück , einer Seit « eia Brustbild mit der Umschrift FetSersco,
; m R« . und anderer Leit» 8 . gute « röschen >716. und unten eine Kriege» . Se,

ste
* Slück einer Seit» ein Brustbild mit der Umschrift Fric/ericus Boruflb-

^ ""d auf der andern Leite , einen Reichsthalee > 75 » . ,
18 Kreu-er . Stück, einer Seil» ein Brustbild mit der Umschrift Fiidericus v».

? l,tnb . » anderer Seit « ei« gekrönter einfacher Adler einen Srepler und Reich» . Apfel
auf der Brust einen Schild i« weichem ein »ertogene« F. r . ist , und unter dem

. ) ) > 8 und E . mit der Umschrift M »neta Argen «. Reg . Profi , , 7 s ; .
!k'" °»o lg Krenter. Stück , einer Seit» ein gekrönte» Brustbild , ein Schwerd in der

?%r , ?,»"2.ba1tend , mit der Umschrift Fnae». »oiulf. Rex . andrrseit» ein gekrönter einfacher
d,k Ä .Seepter und Reich» - Apfel haltend auf der Brust rin Schitd mit F. r . . und un»

k 8 ) , 8 - und ein A . mit Oer UmMrift Menen Argen,ea i 7 { 8.
» x Bo,,, » ' s- Kreuier . Stück , einer Seil » ein Brustbild mit der Umschrift FMderleu, D . G ,

, unter dem Brnstbilo die Zabl XV . . aut der andern Seite ein Schild mit ei»
M , auy 'N demselben ein einfacher gekrönter Adler einen Leepter und Reichs » Apfel dal .
"Stift M r et Drust einen Schild iu welchem F. R . stehet , und unten rin A . E . mit Ott Um»
t' 9 )

' ' R l A . C. & E L. I . S . i L. 0 . 1 74f . -
% n R

’ ^ lück / einer Seit » ein Brustbild mit der Umschrift Fridcricus Boruf-
. >v '

.
""d anderer « eit» Vf. einen Reichstnaler 1.7 ta . , unten Der Buchstabe T.

U |to | Ststekt einer Seit » ein gekrönte» Brustbild mit der Umschrift Fri-
Sfltr , * / u (T(>r. Rex , anderer « eil» a . Schilde, oben eine kröne und io jedem ein einfacher

"k>d Reich« » Apfel haltend, unter Oer frone Oie Zahl VI . , und unter denen
. ln mit ber Unterfctrift Moneu Argen ». 17 ? ».
^ tlcn, lt0 i Stück / einer Seit» ein gekrönte » Brustbild mit der Umschrift Fri -

Oruiloium Rex , und anderer Seit» ». Schilde , in deren jedem ein einfacher Adler ,
Scepter



Se-vler und Dich» . Apfel haltend, unter der kröne di« Zahl vu und unten der Dochstair &
mit Oec Umfctcift Moneta Urgente « * 7 S 7 . . D rt.

it ) j Stück / e «nec SeitS em BruMtV mir dek nutectcfetifi' Frulcricus »o.
lufforum Re» . und anderer Tritt I r eine« Retchttdalee 175 » , unter -der Jaheiahl kW a * .

,$ ) Dno fj Stück / « mct Seils ein 2>ru >tbtld mit der Umicdr »ic t*r.uicricu

öorudorum Rex . und anderer Leits it einen Rtdlr. I7si . , unter der Jaüktadl ein a . g
14 ) Diro ^ Stück/ einer Seits ein Bruiibiiv nrit der U »t >ci?rift Fnueuk-

- oruss. Rex . uadanderer Leits ir einen Rtdlr 17 « . » unter der Jatvtadl ber .Duch^ veu »

» 5 ) Oiro 77 Stückt einer Seils ein verzogener Nähme F . R oben eine
und unten die Jadr»adl 1746 , anderer .Teils rr einen Rtdlr l. M B> G - N. 1 » )
Groschen Stück , einer Seit« « in oerioqenec Rahme F . R mit der Indr,adl m * » “nP
Me frone , anderer Leits n einen Rtdlr , unten ein a . 17 ) Ein Groschen & uai
Leits ein »« joaener Rahme mit der Jahrrahl n %6 . oben eine frone , und anderer seits
«inen Rtdlr , unten ein A. ig ) Sin Groschen Stück , eener Seits ein Brustbild mit der u

f<t>cift -Prtd . BoruII. Rex , anderer Seits t Schilde, in deren jedem ein einfacher gekrönter *

IfP , Srepter und Reicht « . Apfel daltend , ober eine frone , unter welcher die Zahl ? • e “nD
i
“ %

«er denen Schilden ein Srepter und ein ü . stehet mit der Umschrift Mot», »rgent . tist >
& tt Groschen . Stück , einer Seit « ein Brustbild mit der Umschrift Fiid. BorufT Rcx ^ noy
Seit« 1. Schilde, in deren jedem ein einfacher gekrönter Ad !- r Srepter und Reicht.APferdmm y
fbfft N,n,n « Ailh ^n nnt tränt unitr ntlihtr hit 3ahl , NkKet . und unter denen
der
sen
P . ,
der« aSwM Lh!' B

W
in

B ' * Sl * ai,Dem Seit- 8 gute Groschen »7

>. g 8. A. ovx s. A
Z

«c w€c
dtfAä”e n®

R
U!l c? ®tUJ!6'D mit *et »Ekift v . FRl*

» ) r Stück / ein
si. A . «mW , c. A 5 c . D . B , 81 s . , anderer Seit« vi . einen Rtdlr. »7 ? « . ' unterberE
Zahl ein 8 r ; ) i Stück / einer SettS ein ver;ogener Nähme V . F , oben f
- en . Huth mit der llmichrift F. z . A. v. g . g . , anderer Seits vi . einen rdaltt
unten die Iahriaht > 7 58 . *4 ) Ein Groschen - Stück , einer Seit« ein gekrönter wi AflP|
mm Mauerwerck stehend, anderer Seit« -4. eine« Rtdlr 175-. Ferner von der
Dortmund : *5 ) i Stück , einer Seit« ein Brustbild mit einem Lorberrrantz auf de« ^
» tt der Umschrift Franc . 1 . 0 g . ro . im . sbm. avo . , anderer Setts vi.
unten ein einfacher Adler mit der Jadrzadl 1748 . unter welcher die Buchstab .
mit Oer umsüprm M «ncta no** »rKtiitt Ci - Imtrtmonieni. t6 ) Von XTÜltetibec(ft{<ticn * ' „rll̂

Ein 4 Äreurer Sthrv / emer Seit » elm doppelter Adler / obe.» etne Leone "üv ^ ipen c»
fchrift 0. 6 . Rom . iml» tcmp. Aug. , ander € Ktr« Pas Lrttrnb. Mappen / Over
im . mit der Iahrz . , 75 c . . unten i . m , f . u . v . tlmstvrtfixiüanv Ptaon » . 27 ) m tmp.

nec Setts ein doppelter Adler / oben eine Lrone mit der utnjchrtft F«nc . ^1,7,7
mp Aug . . anderer Setts das VHtrrenb. Wappen / oben k . uh . neben vre - ’^v^ tii«
.1 “ - - - .-TA- -- - A — ‘6)11

xicirnbett
em^ Ä 'r7 oben .

c
ftmp
und iMiten ein f . mit der umfchuft r^üvndero

' VV»H : « . . . . . nvv«.,v _ _

*wt> um-., f . . um-r d-n.^ . I. , andSr 4 ^ XW ^ eÄS der 2 «Kr .^ At
-

ssssS? .■ Ät.Wr ««..
Scepterotiö Xeid̂

, Gchtldê ^ ts ein DrajrpHo m:e der »Mjwn/r

ftwt &uMmat!??*
,. Ml und ,n and̂ i. r.»- etne.n etn doppelter svicr 'n'f

-
-7te. / E ^

da, Wappen / oben ««' S* +

Diese lni«Uigeaiz 3ettu( ffnh 7,. ^ »
- — - -

—— — '

^ "1 Vcßdtttlicn
lu A^

dr«* - Com,olr Pf Duisburg., und tt»

®W(P kvc * und I. Mertel Ztäbee.
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